
Ihre gesetzliche Unfallversicherung

Verkehrssicherheit

Arbeitshilfe für die betriebliche Unterweisung

Unterweisen 
Transport und Verkehr



Die meisten Gefährdungen gehen vom 
Fahrenden selbst aus, weil er oder sie sich 
nicht der Situation angemessen verhält.  
 
Typisch falsche Verhaltensweisen und 
Einflussfaktoren sind z. B.: 
•	 �Unterschätzen der Witterungsbedingungen  

(Regen, Nebel, Glätte)
•	 Sicherheitsabstand wird nicht eingehalten
•	 Zu schnelles Fahren, riskante Überhol

manöver

Ziel der Unterweisung ist es, für eine verant-
wortungsvolle und partnerschaftliche Teil
nahme am Straßenverkehr zu sensibilisieren.

Folgende Regeln sind zu beachten:
•	 �Planen von Fahrstrecke und -zeit  

(Navigationsgerät nutzen)

•	 �Fahren unter Alkohol-, Drogen- und  
Medikamenteneinwirkung

•	 �Übermüdung oder eingeschränktes 
Dämmerungssehen

•	 �Führen verkehrsunsicherer Fahrzeuge 
(ungesicherte Ladung, falscher Luftdruck  
in den Reifen, nicht an die Jahreszeit 
angepasste Bereifung)

•	 �Ablenkung während der Fahrt  
(Rauchen, Essen, Telefonieren)

Jährlich verunglücken Zehntausende bei der 
Fahrt zur Arbeit mit dem eigenen Fahrzeug. 
Neben dem persönlichen Leid durch Verlet-
zungen können gegebenenfalls bleibende 
Schäden oder gar Todesfälle die Folge sein. 
Darüber hinaus spielen die psychischen 
Belastungen infolge des Unfalls, die recht

lichen und nicht zuletzt die wirtschaftlichen 
Konsequenzen durch den Ausfall der Be-
schäftigten eine Rolle. Immer mehr Betriebe 
erkennen deshalb, wie wichtig Prävention 
auch im Straßenverkehr ist – die Berufs
genossenschaft unterstützt sie dabei  
mit vielfältigen Angeboten und Medien. 

Fakten

Welche Gefährdungen bestehen?

Unterweisungsschwerpunkte

(Wege-) Unfälle im Straßenverkehr  
sind vermeidbar

Tipp

Erste-Hilfe-
Ausbildung 
regelmäßig 
auffrischen!

•	 Zeitreserven für Unerwartetes vorsehen
•	 �Technische Anlagen kontrollieren,  

z. B. Scheibenwischer, Wischwasser, 
Luftdruck der Reifen und Beleuchtung

•	 �Ladung sichern, auch einfache Gegen
stände befestigen 

Tipp

Die Berufsgenos-
senschaft stellt 
für Präventions-
veranstaltungen 
verschiedene 
Aktionsmedien 
(auch zur Ver-
kehrssicherheit) 
zur Verfügung. 
Infos unter 
www.aktionsme-
dien-bgetem.de

Ablenkung ist 
eine zunehmende 
und oft unter-
schätzte Gefähr-
dung im Straßen-
verkehr.



•	 Rechtzeitig auf Winterreifen umrüsten 
•	 �Frostschutzmittel in die Scheibenwasch-

anlage einfüllen
•	 Reifenfülldruck regelmäßig kontrollieren
•	 �Vor Fahrtantritt Wagen – insbesondere 

die Scheiben – vollständig von Schnee 
und Eis befreien 

Tipps für eine sichere Fahrt im Winter

Landstraßen – schön, aber auch gefährlich

Nicht mit weniger 
als 4 Millimeter 
Profiltiefe fahren!

•	 �Ordnungsgemäßen Zustand von 
Verbandskasten, Warndreieck und 
Warnweste prüfen

•	 Nur fahren, wenn man körperlich fit ist
•	 �Sicherheitsgurt anlegen (volle Wirksam-

keit des Airbags nur mit Gurt)
•	 Verkehrsregeln einhalten
•	 �Risikosituation durch vorausschauendes  

Fahren verhindern
•	 �Fahrgeschwindigkeit der Witterung  

und Verkehrssituation anpassen
•	 Nicht vom Smartphone ablenken lassen

Baustellen – noch immer ein Unfall
schwerpunkt
Verkehrsteilnehmer fühlen sich durch 
Baustellensituationen zusätzlich gestresst.  
Die erhöhten Unfallzahlen in diesem 
Bereich können durch verantwortungs
volles Verhalten reduziert werden:
•	 �Rechtzeitiges Abbremsen auf die  

vorgeschriebene Geschwindigkeit
•	 �Ausreichend Abstand zum voraus

fahrenden Fahrzeug halten
•	 �Riskante Überholmanöver vermeiden

•	 �Bei längeren Fahrten warme Decke und  
Thermoskanne mit Heißgetränk mitführen

•	 �Eine Probebremsung an ungefährlicher 
Stelle gibt Klarheit über den Staßen
zustand

•	 �Bei Nässe oder Schneeglätte Abstand 
zum Vordermann erhöhen

Tipp

Fahrsicherheits-
trainings der  
BG ETEM nutzen 
Seminare 
suchen unter 
www.bgetem.de 

�Im Feld „Web-
code“ folgende 
Nummer einge-
ben: 11919750

Auf „Seminar-
datenbank“ 
klicken.

�Kategorie  
„Straßenver-
kehrssicherheit“ 
auswählen.  
Alle verfügbaren 
Seminare in der 
Nähe werden  
angezeigt

Gemessen an der zurückgelegten Fahrleistung 
ist die Unfallhäufigkeit auf Landstraßen nach wie 
vor höher als auf der Autobahn. 

Die Sicherheit kann man durch Beachtung  
folgender Punkte erhöhen: 
•	 Auch am Tag mit Abblendlicht fahren
•	 �Überholmanöver nur da, wo Gegenfahr-

bahn gut eingesehen werden kann

•	  in Kurven rechtzeitig Geschwindigkeit 
verringern, auf der eigenen Fahrspur 
bleiben

•	 �Vorsicht Baumunfälle – auf Alleen die  
Geschwindigkeit drosseln, Licht ein-
schalten und auf Überholmanöver 
möglichst verzichten

•	 �Beim Warnschild „Wildwechsel“  
vom Gas gehen und bremsbereit sein
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Das passende Seminar zu diesen und 
weiteren Themen der Arbeitssicherheit 
finden Sie online in unserer Seminar
datenbank. 
 
www.bgetem.de 
Webcode: 14363753

Seminare


